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Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt:
 
Internationale Mobilität 

Monografien 

Auslandsaufenthalte in der Berufsausbildung 2017 
NA beim BIBB (Hrsg.). Bonn 2018, ISBN 978-3-96208­
072-3 – URL: www.na-bibb.de/mobilitaetsstudie (Stand: 
18.07.2018) 
Mit der Studie, die uzbonn im Auftrag der Nationalen 
Agentur Bildung für Europa beim Bundesinstitut für Be­
rufsbildung (NA beim BIBB) durchgeführt hat, wurde 
untersucht, wie hoch 2017 der Anteil von Auszubilden­
den war, die Auslandserfahrung sammeln, und es wurden 
weitere Merkmale dieser beruflichen Auslandsaufenthalte 
sowie deren Wirkung erfasst. 

Deutsch-französische Mobilität in der beruflichen 
Bildung 
NA beim BIBB (Hrsg.). 2018, 18 S. – URL: www.na-bibb. 
de/deutsch-franzoesische-mobilitaet (Stand: 12.06.2018) 
Das Arbeitspapier fasst wesentliche Fakten in Bezug auf 
die Mobilität zwischen Deutschland und Frankreich in der 
beruflichen Bildung im Programm Erasmus+ zusammen 
und ergänzt diese um die Ergebnisse einer Online-Befra­
gung von Einrichtungen aus Deutschland, die im Pro­
gramm Erasmus+ in der beruflichen Bildung in Europa ak­
tiv sind. Im dritten Teil werden Handlungsempfehlungen 
ausgesprochen, um die deutsch-französische Mobilität in 
der beruflichen Bildung zu steigern. 

Interkulturelle Sensibilität und Persönlichkeits­
merkmale 
R. Wern. Springer, Wiesbaden 2018 (Diss. Universität 
Konstanz 2016), 287 S., 54,99 EUR, 
ISBN 978-3-658-18746-0 
Wern untersucht in seiner empirischen Querschnitts­
studie die Ausprägung von interkultureller Sensibilität 
und verschiedenen Persönlichkeitsmerkmalen bei Aus­
zubildenden mit und ohne Auslandsaufenthalt während 

der Ausbildung. Die Befragung der Auszubildenden mit 
Auslandsaufenthalt (Experimentalgruppe) fand nach de­
ren Rückkehr statt, die der Auszubildenden ohne Ausbil­
dungsabschnitt im Ausland (Kontrollgruppe) während der 
Ausbildung. Zu den teilweise überraschenden Ergebnissen 
zählen die Unterschiede in der Ausprägung einzelner Fa­
cetten interkultureller Sensibilität zwischen den beiden 
Gruppen sowie der Zusammenhang zwischen Soziodemo­
grafika respektive schulischen Leistungen und dem Absol­
vieren eines Ausbildungsabschnitts im Ausland. 

A European career guidance concept for international 
youth mobility 
F. Kreutzer; E. Iuga. Bielefeld, wbv Media 2016, 206 S., 
39,90 EUR, ISBN 978-3-7639-5735-4 
Wie berät man junge Menschen optimal, die eine Ausbil­
dung, ein Studium oder einen Beruf im Ausland beginnen 
möchten? Der Band stellt »Guide My W@y«, das eGuid­
ance-Konzept für Berufs- und Ausbildungsberater vor, das 
im Rahmen eines europäischen Projekts entwickelt und 
erprobt wurde: eine Weiterbildung mit dem Schwerpunkt 
»berufliche Jugendmobilität« für nationale, regionale und 
lokale Ausbildungsberater in ganz Europa. Kern ist eine 
neue Form der virtuellen Beratung, um überall erreichbar 
zu sein. Online-Materialien und Tools stehen auf der Pro­
jektwebsite www.guidemyway.eu zur Verfügung. 

Erasmus+: Mobilität machen – Auslandsaufenthalte in 
der beruflichen Bildung erfolgreich durchführen 
NA beim BIBB (Hrsg.). 2016, 43 S. – URL: www.na-bibb. 
de/erasmusplus-mobilitaet-machen (Stand: 12.06.2018) 
Das Handbuch für Projektkoordinatoren unterstützt von 
der Projektidee zum Konzept und vom Projektantrag über 
die Durchführung bis zum Abschlussbericht. Schritt für 
Schritt führt es durch den Prozess »Mobilität machen« und 
stellt hierfür Merkblätter, Checklisten und Arbeitsvorlagen 
zur Verfügung. 

Diese Netzpublikation wurde bei der Deutschen Nationalbibliothek angemeldet und archiviert. URN: urn:nbn:de:0035-bwp-18438-7
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Internationalisierung der Berufsausbildung als  
Herausforderung für Politik und Betriebe 
G. Busse; D. Frommberger. Hans-Böckler-Stiftung, 
Düsseldorf 2016, 110 S., ISBN 978-3-86593-217-4 –  
URL: www.boeckler.de/pdf/p_study_hbs_311.pdf (Stand: 
08.06.2018) 
Für den Erwerb internationaler beruflicher Handlungs
kompetenz spielt die Förderung der Auslandsmobilität der 
Auszubildenden eine entscheidende Rolle. Auf Grundlage 
betrieblicher Fallstudien und Experteninterviews unter
sucht die explorativ angelegte Studie die Motive sowie 
die Umsetzung und Regelung betrieblicher Initiativen zur 
Internationalisierung von Berufsausbildung. Die Autoren 
zeigen Handlungsmöglichkeiten für Betriebe und Politik 
auf, weil festgestellt wurde, dass die betriebliche Umset
zung bislang hinter ihren Möglichkeiten bleibt. 

Zeitschriftenartikel  / Sammelbandbeiträge  

Internationale Karrieren von Erwerbstätigen 
Andresen, M.; Bergdolt, F. In: Kauffeld, S.; Spurk, D. 
(Hrsg.): Handbuch Karriere und Laufbahnmanagement. 
Springer, Berlin/Heidelberg 2018 – doi: 10.1007/978-3­
662-45855-6_25-1 
Internationale Karrieren sind vielfältig und folgen keinem 
spezifischen Muster. In diesem Beitrag werden vier unter
schiedliche, empirisch belegbare internationale Karriere
pfade beleuchtet: die frühe internationale Karriere, die 
internationale organisationale Karriere, die internationa
le grenzenlose Karriere und die transnationale Karriere. 
Basierend auf deren spezifischen Merkmalen lassen sich 
Nutzen und Kosten dieser internationalen Karrierewege 
sowohl für internationale Auslandstätige als auch für Or
ganisationen ableiten und gegenüberstellen. Unter Be
zugnahme auf die Karrieresysteme verschiedener Länder 
ergeben sich hieraus Implikationen für das zukünftige Ma
nagement von internationalen Laufbahnen und Karrieren 
in Organisationen. 

Industriekaufleute bei Auslandsaufenthalten vorn 
B. Hübers. In: Bildung für Europa (2017) 27, S. 26–28 
Erstmals gibt es aus den Mobilitätsprojekten Zahlen zu Bil
dungsgängen und Berufen (Antragsrunde 2014). Es zeigt 
sich, dass alle Bereiche der Berufsbildung von Erasmus+ 
erreicht werden. Dreierlei überrascht: die Dominanz der 
Industriekaufleute, die nur durchschnittliche Beteiligung 
der Hotel- und Gaststättenberufe und die sehr schwache 
Beteiligung der Verkaufsberufe. 
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Ausbildungsmobilität – Die Chancen junger EU-Bürge­
rinnen und -bürger im deutschen Ausbildungssystem 
P. Protsch; H. Solga. In: WZB-Mitteilungen (2017) 158, 
S. 31–33 – URL: www.wzb.eu/sites/default/files/publika 
tionen/wzb_mitteilungen/31-33-protschsolgawm158.pdf 
(Stand: 12.06.2018) 
Die Integration junger Europäer in das duale Ausbildungs­
system in Deutschland könnte helfen, die krisengeplagten 
Jugendarbeitsmärkte in Südeuropa zu entlasten und hier­
zulande Fachkräfteengpässen entgegenzuwirken. Ent­
scheidend dabei ist die Bereitschaft der Ausbildungsbetrie­
be, diese Bewerber einzustellen. In einer Vignettenstudie 
wurden Personalverantwortliche und Arbeitgeber aus über 
650 Betrieben zu den Ausbildungschancen junger Spanier 
befragt. Dabei zeigte sich, dass Betriebe deutlich zwischen 
Bewerbern, die spanische Wurzeln haben, aber in Deutsch­
land geboren und aufgewachsen sind, und jenen, die aus 
Spanien einreisen möchten, unterscheiden. Als hinderlich 
erweisen sich sehr hohe Ansprüche an Deutschkenntnisse 
und eine investitionsorientierte Ausbildungsmotivation: 
Betriebe, die viele ihrer Auszubildenden als Fachkräfte 
übernehmen, scheinen zu befürchten, dass diese jungen 
Menschen nicht planen, längerfristig in Deutschland zu 
bleiben. 

Internationalisierung in Erasmus+: Unterstützungs­
angebote der NA beim BIBB 
U. Schröder. In: Bildung für Europa (2015) 23, S. 10–11 
Um Planungsprozesse zur Internationalisierung zu unter­
stützen, hat die Nationale Agentur (NA) beim BIBB einen 
Vorschlag zur Strukturierung des Themas sowie eine Hand­
reichung zur Selbsteinschätzung entwickelt. Vier Bereiche 
sind für die Internationalisierungsstrategie maßgebend: 
Internationale Qualifizierungsinhalte, Internationale Akti­
vitäten und Mobilität, Netzwerke und Kooperationen, Leit­
bild, strategische Planung und Personalentwicklung. 

Professionalisierung des Bildungspersonals als 
Programmziel in Erasmus+ 
A. Dreesbach; A. Görgen-Engels; F. Wiethölter. 
In: BWP 44 (2015) 4, S. 38–39 – URL: www.bibb.de/ 
veroeffentlichungen/de/publication/download/7687 
(Stand: 12.06.2018) 
Zunehmende Globalisierung, demografische Entwicklun­
gen und heterogene Zielgruppen stellen an die fachlichen, 
methodisch-didaktischen und interkulturellen Kompeten­
zen des Bildungspersonals immer wieder neue Anforde­
rungen. Vor diesem Hintergrund skizziert der Beitrag Mög­
lichkeiten, wie Erasmus+ zur Professionalisierung des Bil­
dungspersonals im europäischen Kontext beitragen kann. 

(Zusammengestellt von Karin Langenkamp 
und Markus Linten) 
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